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STUTTGARTER ZEITUNGKREIS GÖPPINGEN

A
m Donnerstag berät der Gemeinde-
rat über Kriterien für ein Einkaufs-
zentrum in Göppingen. Man will

den Investoren knallhart sagen, wo und wie
sie es bauen sollen. Dann hat der Standort-
poker endlich ein Ende. Er tobt schon seit
Jahrzehnten, angefangen beim Speiser-
areal, wo heute ein Lidl ist. Weitere heiß
gehandelte Quartiere waren und sind das
Apostelareal, das Viertel zwischen Kreis-
sparkasse und Schützenstraße, der Fried-
richs- und der Dreikronenbau, die Haupt-
post am Bahnhof, das Roth-Carrée, die Eis-
laufhalle, der Güterbahnhof, die Bleich-
straße, der Omnibusbahnhof. Der richtige
Standort scheint nicht gefunden. Vielleicht
muss man weitersuchen?

Freiflächen gäbe es rund um die Stadt-
halle, für die sogenannten Tagungs-Arka-
den. Die Nordstadt könnte man mit dem
Umbau der Kunsthalle und des technischen
Rathauses zum Einkaufsparadies beleben.
Ein Sportpalais mit Elektronikfachmarkt,
der auch gleich für die richtige Beschallung
sorgt, würde die EWS-Arena aufs Beste er-
gänzen. Das alles verblasst jedoch vor den
Chancen, die ein Rieseneinkaufscenter zwi-
schen Grabenstraße und Schloss, Schiller-
platz und Marstallstraße böte.

Die Shoppingmall sollte im Fachwerkstil
gebaut werden. Sie garantierte mittelalter-
lichen Charme, um den Göppingen seine
Nachbarstädte so beneidet. Stadtkirche
und Storchen wären pittoreske Portale der
Altstadtgalerie. Um Brandschutz im Stadt-
museum müsste sich keiner mehr Sorgen
machen. Der neue Weststadt-Konsum-
tempel könnte sogar das langersehnte
4-Sterne-oder-mehr-Hotel aufnehmen mit
Tagungsräumen in der Stadtkirche. Die
weitläufigen Galerien böten auf den Gän-
gen überdies genügend Ausstellungsfläche
für das städtische Museum.

Für eine derartige Lösung aller städti-
schen Probleme müssten sich Investoren
aus ganz Europa finden lassen – und wenn
nicht dort, dann womöglich in Disneyland.

Kreis Göppingen

Göppingen Die Lösung beim Poker um
den Standort des Einkaufszentrums liegt so

nahe. Von Klaus Nonnenmacher

Heute

ÄRZTE
Amstetten mitTeilorten, außer Bräunis-
heim:DerärztlicheBereitschaftsdienstbe-
ginntamFreitagum18Uhr.Einheitliche
Notrufnummer:01 80/19 29 222.Bräunis-
heim,Gussenstadt,Gerstetten:Sa/So
Funk/Merk,56 65.Deggingen, Ditzen-
bach,Gosbach, Gruibingen, Wiesensteig:
(Sprechstunden jeweils 11und17Uhr)Sa
Osterhuber,Gruibingen,0 73 35/21 60;
SoRensch,Wiesensteig,0 73 35/66 66.
Donzdorf, Lauterstein: (Sprechstunden je-
weils10bis11und16bis17Uhr)SaGieren,
Donzdorf,Mittelmühlgasse9,0 71 62/
2 35 53;SoRoth,Donzdorf,Ledergasse6,

0 71 62/2 96 06.Göppingen:vonSa8
UhrbisMo8Uhr.ZentraleNotrufnummer:
01 80/3 01 12 50.Ebersbach, Schlier-
bach:SaSchubarth,Ebersbach,Leintelstr.
45,0 71 63/53 54 58;SoEbensperger,
Ebersbach,Schulstr.3,0 71 63/88 80.Ku-
chen,Gingen, Grünenberg:(Sprechstun-
denjeweils 10bis11und17bis18Uhr)Sa/
SoAllmendinger,Kuchen,Seetalbachstr.
21,0 73 31/8 18 80.Laichingen undUmge-
bung:ZentraleNotrufnummererreichbar:
19 222.Uhingen, Albershausen:(Sprech-
stunden10bis11Uhrund17bis18Uhr)Sa/
SoHammer,Uhingen,UlmerStr. 13,
0 71 61/3 26 96.

AUGENÄRZTE
Göppingen/Geislingen:(telefonischeAn-
meldungerforderlich)Sa/SoMoldaschel,
0 71 61/68 44 90.

ZAHNÄRZTE
Göppingen/Geislingen:derNotdienst ist
zuerfragenunter:07 11/7 87 77 66.

HNO-ÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa/SoWehde,
Boll,Hauptstr.27,0 71 64 /90 30 88.

RETTUNGSDIENSTE
Kreisweit:19 222.

TIERÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa8bisMo8Uhr
(nurKleintiere):Sa/SoRenz,Geislingen,
Wiesensteigerstr.91,0 73 31 /4 17 56.

APOTHEKEN
Eislingen, Süßen,Donzdorf(mittleres Fils-
tal):SaRechberg,Donzdorf,Herrengar-
tenstr.19,0 71 62/2 34 56;SoAlpha,Eislin-
gen,Hauptstr.57/1,0 71 61/9 88 34 01.
Geislingen und Umgebung:SaLonetal,
Amstetten,Hauptstr. 103,0 73 31/
9 78 10;SoImSonne-Center,Geislingen,
Hauptstr.43,0 73 31/4 36 69.
Göppingen und Umgebung:SaBarten-
bach,GP-Bartenbach,LerchenbergerStr.
26,0 71 61/92 98 14; Jura,Zell,Göppinger
Str.3,0 71 64/27 23u.Stadt,Ebersbach,

Hauptstr.19,0 71 63/35 15;SoHirsch,Göp-
pingen,Marktstr. 16,0 71 61/7 54 34.
Laichingen und Umgebung:SaMarkt,Lai-
chingen,Marktplatz10,0 73 33/55 84;So
Kloster,Blaubeuren,Karlstr.30,0 73 44/
50 50.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
Eislingen:Christuskirche:Dreigroschen
SongsvonWeilundBrecht,Theatermusik-
projektvonundmitThomasFaupel,Karo-
lineGilbertu.a.,Sa19UhrundSo, 17Uhr.
Göppingen,Odeon,Altes E-Werk,Möri-
kestr. 18: „HoneymoonMassaker“, Kaba-
rettmit PhilippWeber, Sa, 20.30Uhr; Kul-
turcafé: EinmalKlassik und zurück,mit
Armin Fischer (Piano), So, 17Uhr.
Schillerplatz:Wochenmarkt: Guggamu-
sik&Fasnetsküchla, Sa, 10 Uhr.
Stadthalle: YaunoHago,Kultur- undMu-
sikveranstaltung, Sa, 21.30Uhr.

KINDERSPASS
Süßen,Zehntscheuer: Kätzchen
Schnute,Mitmachtheatermit demThea-
ter Sturmvogel (ab4 J.), So, 15 Uhr.

VORTRÄGE
Göppingen,Stadthalle, Blumenstraße
41: 24.Göppinger Staufertage:Von Pa-
lermozumKyffhäuser, Sa, 10 Uhr.

FESTEUND MÄRKTE
Gammelshausen:Gemeindehaus:Vor-
weihnachtlicheAusstellungvon18Hobby-
künstlern,Sa, 14UhrundSo,11Uhr.
Göppingen: Faurndau, FreieWaldorf-
schule Filstal, Ahornstr. 41:Martins-
markt, Sa, 12Uhr undSo, 12Uhr.
Uhingen,Schloss Filseck, Kunsthand-
werkermarkt, Sa, 12UhrundSo, 11Uhr.

VERSCHIEDENES
Göppingen,Kunsthalle,Marstallstraße
55:Öffentliche Führung, So, 15Uhr.
Rathaus, i-Punkt,Hauptstraße 1:Histori-
scheStadtführung, 900 JahreGöppinger
Geschichte(n), Sa, 10Uhr.

Fachwerk!

Expertenwissenessofort. Ist vonBittenfel-
dern, BrettachernundOberösterreicherndie
Rede, geht esnicht immerumMenschenaus
FleischundBlut, sondernhin undwiederauch
umÄpfel undBirnen.ObSpezialist oder Laie,
wer sich für Streuobstunddiedarausentste-
hendenProdukte interessiert, ist heute inder
GöppingerVolkshochschuleanderMörike-
straße richtig.Dort findetvon 11Uhr ander
GöppingerStreuobsttagstatt:mitVorträgen,
Infoständen,Verkostungen–undeinerSorten-
bestimmung, inder essicherauchumBittenfel-
der, BrettacherundOberösterreichergeht.

HILFE IM NOTFALL

Was Wann Wo

D
er kleine Max mag Rehe. „Weil sie
so einen guten Braten haben“, sagt
der Dreikäsehoch und grinst verle-

gen in die Kamera. Während andere Kinder
in seinem Alter eher auf das niedliche Aus-
sehen der Wildtiere stehen, bevorzugt der
Sechsjährige das Fleisch der Paarhufer.
Überraschend ist das nur auf den ersten
Blick. Schließlich ist Max der Sohnemann
von Karl Göbel, seines Zeichens Händler
mit Wildspezialitäten – und Jäger.

Göbel, der aus Göppingen-Bartenbach
stammt, in Birenbach lebt und in Wäschen-
beuren eine Wildmetzgerei betreibt, ist ei-
ner der beiden Hauptdarsteller des Films
„Wild – der Geschmack der Freiheit“, den
Kirsten Ruppel für die Reihe „Essgeschich-
ten“ des SWR-Fernsehens ge-
dreht hat. Der andere Protago-
nist kommt ebenfalls aus dem
Stauferkreis. Er ist Gastwirt,
Koch – und Jäger. Gerhard
Wahl betreibt zusammen mit
seiner Frau Carmen den Land-
gasthof Heldenberg in Lauter-
stein. Und es hätte kaum ei-
nen besseren Ort geben können, um die
Vorpremiere des Films zu feiern als das
beliebte Ausflugslokal am Fuße des Helden-
bergs oberhalb von Nenningen.

Dort wo sich Fuchs und Hase Gute
Nacht sagen und wo die leckersten Wildge-
richte auf der Speisekarte stehen, herrsch-
te am Donnerstagabend ein mächtiger Tru-
bel. Das Fernsehteam des SWR war vor Ort,
der Lautersteiner Schultes Michael Lenz,
Vertreter der Kreisjägervereinigung samt
deren Jagdhornbläsergruppe sowie etliche
andere Gäste waren gekommen. Nach ei-
nem lautstarken Intro der Bläsergruppe im
kühlen Novemberwind vor dem Lokal
wurde in der guten Stube der Film gezeigt.

Kirsten Ruppel schildert darin die un-
mittelbaren Zusammenhänge zwischen
der Jagd, dem Wildbret und den kulinari-
schen Köstlichkeiten, die sich daraus zube-

reiten lassen. „Ich habe versucht, das Ge-
schehen beim Jagen und bei der Fleischver-
arbeitung für den Film zu verdichten. Es
wird deshalb nichts beschönigt, aber auch
nichts dramatisiert“, erklärt die Autorin
ihre Intention. Das Sterben gehöre zur
Jagd, ergänzt Ruppel, die sowohl mit Karl
Göbel wie auch mit Gerhard Wahl gleich
mehrfach auf die Pirsch gegangen ist und
beide als echte Originale bezeichnet.

Mit einem Schmunzeln kommentiert
die Filmemacherin darüber hinaus gleich
mehrere frühmorgendliche Jagdversuche
des Heldenberg-Wirts, dem beim besten
Willen kein Reh, ja noch nicht einmal ein
Hase vor die Flinte kommen will. „Geschos-
sen haben sie zwar nichts, aber dafür fantas-

tisch gekocht“, sagt Kirsten
Ruppel, wovon sich auch die
Premierenbesucher überzeu-
gen konnten.

So wurde bei Rehfilet, Wild-
ente, Feldhasenrücken, Wild-
schweinpastete und etlichen
weiteren Leckereien eifrig dis-
kutiert, wobei sich die anwe-

senden Jäger und Förster mit der realisti-
schen Umsetzung des Themas ausgespro-
chen zufrieden zeigten. „Unsere ursprüng-
lichen Bedenken haben Sie restlos zer-
streut“, lobte der Kreisjägermeister Kurt
Mürdter die Filmemacherin Ruppel.

Derweil betonten die Hauptdarsteller,
die den Film ebenfalls zum ersten Mal gese-
hen hatten, dass ihr Hauptanliegen gut ver-
mittelt werde. „Regionaler als heimisches
Wild geht nicht“, bilanzierte Gerhard
Wahl, während Karl Göbel froh war, „dass
unsere ehrlichen Produkte ehrlich darge-
stellt werden“.

FernsehpremiereDas SWR-Fernsehen zeigt
den Film „Wild – der Geschmack der Freiheit“
innerhalb seiner Sendereihe „Essgeschichten“.
Der Beitrag wird am nächstenMittwoch, 17. No-
vember, um 18.15 Uhr ausgestrahlt.

Glosse

Kurt Mürdter, Kreisjäger-
meister, über den Beitrag

H
äuslebauer und Grundstücksbesit-
zer werden wohl im kommenden
Jahr von der Stadt Göppingen

noch mehr zur Kasse gebeten. Der Kämme-
rer Rudolf Hollnaicher sagte in seiner Haus-
haltsrede vor dem Gemeinderat, die Ver-
waltung schlage die Erhöhung der Grund-
steuer B vor. Seit dem Jahr 2004 betrug der
sogenannte Hebesatz für diese Steuer in
Göppingen 370 von Hundert. Das hat der
Stadt 8,6 Millionen Euro pro Jahr einge-
bracht. Weil es an allen Ecken und Enden
am Geld fehlt, soll der Hebesatz nun auf
390 von Hundert erhöht werden. Das
bringt der Stadt zwar auch keine Reichtü-
mer ein, doch mit den Mehreinnahmen
von rund 470 000 Euro könnte ein Teil der
Kosten für die Kleinkinderbetreuung ge-
genfinanziert werden, die zurzeit eingerich-
tet wird. Für diese neue gesetzlich ver-
langte Aufgabe muss Göppingen in diesem
Jahr 750 000 Euro berappen.

Die politische Bewertung lieferte der
Oberbürgermeister Guido Till, als er sagte,
den Anspruch auf einen Kindergartenplatz
für unter Dreijährige halte er für notwen-
dig, um die Chancengleichheit zwischen
Männern und Frauen sowie zwischen Ledi-
gen und Familien zu ermöglichen. Aller-
dings liege ein klarer Missbrauch des Prin-
zips vor, nachdem der zahlen müsse, der

anschaffte. Denn in Wirklichkeit würden
nur die Aufgaben und nicht die Budgets
steigen, mit denen Bund und Land die Kom-
munen dabei unterstützen sollten. Till ap-
pellierte an den Gemeinderat, bis Ende
2012 nicht vom Sparkurs abzuweichen.

Bei den Kosten für soziale Aufgaben
sitzt die Stadt gleich doppelt in der
Klemme. Auch der Kreis fordert mit 23,9
Millionen Euro jetzt 1,9 Millionen mehr an

Umlage von den Göppingern, und auch
hier sind es die steigenden Ausgaben für
Pflichtaufgaben im sozialen Bereich, die zu
der Steigerung geführt haben. In diesem
Zusammenhang forderte Till den Kreis
Göppingen zu einer klaren Ausgabendiszip-
lin auf. Der Kämmerer der Stadt befürch-
tet, dass die Abgaben an den Kreis höher
ausfallen würden als die Einnahmen aus
der Gewerbesteuer. Die sind mit 22 Millio-
nen Euro angesetzt, weil die aktuellen Da-
ten der Göppinger Betriebe wieder positi-
ver ausfallen. In diesem Jahr rechnet die
Stadt mit Einnahmen von lediglich 18 bis
19 Millionen Euro aus der Gewerbesteuer.

LangeStraße 10, 73033Göppingen
Postfach 12 26, 73012Göppingen
Telefon:0 71 61/96 59 07-10
Telefax:0 71 61/96 59 07-13
E-Mail: redaktion.goeppingen@stz.zgs.de

Göppingen

Gedenken an die Kriegsopfer
Traditionell steht der Volkstrauertag im Zei-
chen des Gedenkens an die Opfer von Krieg
und Gewaltherrschaft. In Göppingen findet die
zentrale Gedenkfeier auf dem Friedhof an der
Hohenstaufenstraße heute um 17 Uhr unter
Mitwirkung des Posaunenchors Hohenstaufen
sowie den Schülernmehrerer Göppinger Schu-
len statt. Die Gedenkansprache hält Oberbür-
germeister Guido Till. eas

Ebersbach

Die Stadtbibliothek wird 25
Zu einer Krimi-Jubiläumsnacht bittet die Ebers-
bacher Stadtbibliothek anlässlich ihres 25-jähri-
gen Bestehens. Für sechs Stunden ist heute von
18 Uhr an Spannung garantiert. Einer Rallye für
Kinder folgt um 20.30 Uhr eine Lesung unter
demMotto „Wein & Crime“. Ein Taschenlam-
penquiz, eine Bücherversteigerung unter dem
Motto „Bestandsmorde“ und eineMitter-
nachtsausleihe runden die Kriminacht ab. eas

Göppingen

Infobörse für Freiwillige
Im Rahmen der 30. Ökumenischen Friedensde-
kade lädt der Soziale Friedensdienst Göppin-
gen zu einer Infobörse über Freiwilligendienste
imAusland ein. Freiwillige der Aktion Sühnezei-
chen und anderer Friedensdienste berichten
morgen von 18 Uhr an im Pavillon neben der
Stadtkirche über ihre Erfahrungen und stehen
für Auskünfte zur Verfügung. eas

„Sie haben unsere
ursprünglichen
Bedenken
restlos zerstreut.“

Göppingen Der Stadt werden im neuen Jahr wohl zehn Millionen Euro
fehlen. Das liegt auch an der Kreisumlage. Von Corinna Meinke

Kontakt

Lauterstein Karl Göbel und Gerhard Wahl sind nicht nur Jäger, sondern auch die Hauptdarsteller eines Films über das Wild und die Jagd. Der
30-minütige Streifen hat auf dem Heldenberg Premiere gefeiert und läuft am nächsten Mittwoch im SWR-Fernsehen. Von Andreas Pflüger

Schulden Für den Etat des kommende Jahres,
der erstmals in doppelter Haushaltsführung
ausgeführt wird, hatte der Göppinger Kämme-
rer einen Fehlbetrag von 12,4Millionen Euro er-
rechnet. Laut der Novembersteuerschätzung
fließt aber mehr Geld vom Bund. So könnte
sich der Betrag auf zehnMillionen Euro verrin-
gern. Die Neuverschuldung ist mit 8,7Millio-
nen Euro angegeben. Zurzeit steht die Stadt
mit 41 Millionen Euro in der Kreide.

Investitionen Im kommenden Jahr wird Göp-
pingen nur noch sechsMillionen Euro investie-
ren können, heuer sind es 11,6Millionen Euro.

Rücklagen Auf der hohen Kante liegen noch
28,2Millionen Euro. Spezialfonds sollen abge-
baut werden, um liquide zu bleiben. com

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 1 92 22

Redaktion Kreis Göppingen

Wegen eines Vorfalls, der sich bereits am
Freitag, 29. Oktober, an einer Treppe beim
Göppinger Bahnhof zugetragen hat, sucht
die Polizei nach fünf oder sechs Mädchen
im Alter von etwa 15 Jahren. Eine 13-Jäh-
rige ist an jenem Tag aus der Gruppe he-
raus gefragt worden, ob sie Zigaretten bei
sich habe. Als sie dies verneinte, wurde sie
geschlagen und an den Haaren gezogen. Zu-
dem streifte eine der Täterinnen die Asche
einer brennenden Zigarette am Jackenkra-
gen des Opfers ab. Die 13-Jährige wurde
durch die Misshandlungen leicht verletzt.

Zu drei der Mädchen hat die Polizei jetzt
nähere Beschreibungen. Eine Täterin soll
keine Vorderzähne mehr haben, eine wei-
tere braune lockige Haare mit einem Zopf.
Eine dritte war extrem geschminkt, hat
eine Stupsnase und lange blonde glatte
Haare. Zeugen sollten sich unter der Tele-
fonnummer 0 71 61/63 23 60 melden.  eas

DIE STADT HAT NUR NOCH WENIG SPIELRAUM

Kurz berichtet

Ohne Jagd kein leckeres Wildbret: an diesem Zusammenhang lässt der Film von Kirsten
Ruppel keinen Zweifel. Foto: SWR/Karl Göbel

Magere Zeiten bis Ende 2012

Zwei Männer mit der gleichen Leidenschaft
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13-Jährige am
Bahnhof misshandelt


